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Sein gewaltiger Name
 Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm

Dastûr yâ Sul†ânu l-Awliyâ’, 
madad yâ Rijâl Allâh, madad yâ 
Sul†ân. Bismi llâhi r-Raªmâni r-
Raªîm 

Lâ ilâha illâ-Llâh, lâ ilâha illâ-
Llâh, lâ ilâha illâ-Llâh, Sayyidi
nâ wa Nabiyyinâ Muªammadun 
Rasûlullâh. Allâh, zidhu ‘izzan 
wa sharafan, nûran wa surûran 
wa ri¡wânan wa sul†ânan.

Amîn, amîn, amîn.

Dastûr yâ Sul†ânu 
l-Awliyâ’, madad! 
Wir brauchen 
himmlische Un­
terstützung. Da

stûr, o ihr Himmelswesen. Wir 
sagen auch salâm zu dem, der 
Kontrolle über diese Welt hat, 
der für alle Ereignisse auf die­
sem Planeten Dunyâ verant­
wortlich ist. 

Wie kann ein Mensch Allâh 
den Allmächtigen erreichen?

Wenn Er möchte, daß et­
was ist, sagt Er nur „Sei!“, 

und es ist. Wenn Er möchte, 
daß eine Ameise diese gewal­
tige Welt überwacht, so kann 
Er es in nur einem Augenblick 
geschehen lassen. 

So macht Allâh der Allmäch­
tige einen von der Menschheit 
zum Kalifen, Stellvertreter. 
Die Menschen sind Stellver­
treter, aber nur einer hat die 
Macht, nicht ein jeder. Nein, 
einer ist genug! Und der 
himmlische Befehl kommt 
auf ihn, und er schaut auf die 
Bewahrte Tafel, und alles ist 
dementsprechend, wie es auf 
ihr steht.  

 As-salâmu ‘alaykum yâ Sayyi-
dinâ, Sul†ânu l- Awliyâ’, wa raª
matu llâhi wa barakâtuh, ammid-
dûnâ. Hilf uns zu verstehen, 
was du uns als Ansprache an 
die Leute gibst. Gib uns Kraft 
zu verstehen! Und das ist un­
ser Hauptziel, unseren Mei­
ster, unseren Sultan, zu errei­
chen, so daß wir alles hier und 
im Jenseits auf seinem Weg 
erreichen können. 
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[Fortsetzung]
Und die Leute, die bekom­

men haben, werden sagen: „Ja, 
ja, kommt herein, geht hinein, 
geht hinein!“, und ihr werdet 
mehr und mehr und mehr er­
reichen. Euer Vermögen, von 
solchen Ozeanen aufnehmen, 
ist unendlich. Euch wird in 
dem Maße gegeben, wie ihr 
fragt, und euer Fassungsver­
mögen wird größer, größer 
und größer. Es gibt kein Ende 
für Größe in der Himmlischen 
Gegenwart, sie ist unendlich. 

So tief ihr eintretet und bit­
tet, so sehr wird euch gewährt, 
und jene Ozeane werden nie­
mals weniger, und ihr werdet 
niemals sagen: „Genug, ge­
nug.“

Das ist Freude, ja, eine Ma­
nifestation, Tajallî, vom Herrn 
der Himmel. 

Seine Gabe hat die Wei­
te von Ozeanen, und jene 
Ozeane breiten sich in dem 
Maße aus, wie wahre Diener 
des Herrn wirklich fragen. Sie 
breiten sich noch weiter aus, 
werden viel größer. Und sie 
bieten um so mehr Vergnügen, 
je weiter man hineingeht. Das 
ist etwas, das nur einige der 
Leute, die zu den Himmeln 
gehören, anhand einiger Zei­
chen wahrnehmen. Sie sind in 
Verbindung mit himmlischen 
Wesen. Sie fragen nach mehr, 
und ihr Aufnahmevermögen 

wird niemals schmaler, son­
dern größer und größer. Und 
jener Mensch wird mehr und 
mehr Freude haben. 

Möge Allâh uns vergeben! 
Wir wollen etwas weiterge­
ben, und es wird vom Herrn 
der Himmel in dem Maße 
gewährt, wie das Siegel der 
Propheten k für seine Nation 
bittet. Es wird um seiner Ehre 
willen gewährt. Möge er zu­
frieden sein. 

Und für die heilige Nacht 
zu Ehren des Siegels der Pro­
pheten k möge für euch da­
rum gebeten werden, daß der 
Eingang zu den Ozeanen von 
„Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm“ 
geöffnet wird. Oh, endlose 
Ozeane fließen durch Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm.    

Allâhu akbar. Vier Flüsse 
kommen von Bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm. Hû, hû ... So 
hörte ich von einigen Awliyâ’, 
daß, wenn jemand den tiefen 
Ton jener vier Paradiesflüsse 
hören möchte, sich die Ohren 
zuhalten muß, dann könnt 
ihr es hören: uuuuuuuu. Wer 
es nicht hört, ist munâfiq, ein 
Heuchler. Óâdarî ‘Ulamâ’, 
auch ihr, legt eure Hände auf 
eure Ohren. 

Sie können nicht mehr als 
das ertragen.

O Leute! [Mawlânâ singt 
das türkische Lied:] 

Yâ Muªammad canım arzular 
seni, 

bütün hayatınızı o en sevgili en 
shanlı olana verin.

Rabbinin ilahi huzurunda she-
reflene verin.

Yâ Muhammad canım arzular 
seni.

Dost Muhammad canım pek se-
ver seni.

O Muªammad, meine See­
le verlangt nach dir,

gebt euer ganzes Leben 
ihm, der der Glorreiche ist

in der Gegenwart Gottes,
gebt es mit Ehre.
O Muªammad, meine See­

le liebt dich.
O Freund Muªammad, 

meine Seele verlangt so sehr 
nach dir!

Alfu ¶alât, alfu salâm yâ 
Muªammad! 

Fâtiªah.
Selbst dieses Wesen hier 

[zeigt auf eine Katze zu sei­
nen Füßen], das aus Gnade 
hier ist, ist glücklich, hierher 
gekommen zu sein. Möge 
Allâh euch segnen und mir 
vergeben zur Ehre des Siegels 
der Propheten k.

Fâtiªah.
[42 Minuten.] Zwischen 40 

und 50 Minuten halten sie an 
und schließen. Möge Allâh 
uns vergeben!

Wieviele Leute? [565] Mas-
hâ’ Allâh, es steigt an. Das muß 
so sein, denn es bringt die 
Herzen der Menschen zum 
Arbeiten. Manchmal, wenn 
Leute umfallen, machen die 
Ärzte künstliche Beatmung, 
dann kommen sie wieder zu 
Bewußtsein. Das weckt die 
Leute auf, weckt sie auf, ja. 

[Mawlânâ spricht über 
Shakespeare Englisch. Lacht.] 
Cabbage ... komm her ... 
	         u

Das Rauschen der Paradiesflüsse
Ende der Sohbet: Hal min mazîd? „Gibt es mehr?“
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As-salâmu ‘alaykum, o 
Menschheit, Zuhörer! Wid­
met euch innerhalb von 24 
Stunden dem, nehmt euch ein 
wenig Zeit für das, was euch 
in Zukunft erwartet. Versucht 
etwas zu erreichen, das euch 
nach diesem Leben nützlich 
sein kann. 

Ihr führt euer Leben so, 
daß es einen Nutzen hat. So 
versucht für diesen Zweck, 
himmlisches Wissen und 
himmlische Unterstützung 
zu erhalten. Bereits eine sehr 
kurze Zeit gibt euch eine gute 
Gelegenheit, in die Göttliche 
Gegenwart zu kommen, und 
ihr werdet von himmlischen 
Wesen angenommen werden. 

O unser Meister, wir sagen, 
wie du uns angeordnet hast:   

A‘ûdhu billâhi mina sh-
shay†âni r-rajîm, bismi llâhi 
r-raªmâni r-raªîm. Lauft stets 
davon vor dem Schmutzigen, 
dem Gefährlichen, dem Häß­
lichen. Alle Eigenschaften 
Schaitans sind wie ein Magnet, 
der alles an sich heranzieht. 
Schaitan versammelt alles 
Schlechte um sich, alles, was 
Leuten schaden kann. So hütet 
euch  vor ihm, da er vielleicht 
einen vergifteten Pfeil auf euch 
schießt! Alles, was Schaitan 
auf die Menschen schickt, ist 
Gift. Hütet euch vor Schaitan! 
Nehmt euch in acht vor Schai­
tan! Das müssen wir allzeit, je­
derzeit wiederholen.

Der hohe Befehl Allâhs des 
Allmächtigen, „fa-dhdhakkir!“, 
der an das Siegel der Prophe­
ten, den göttlichen Repräsen­
tanten des Herrn der Schöp­
fung und von allem, subªânahu 
wa ta‘âlâ, gerichtet war, laute­
te: „Laß die Menschen nicht 
vergessen. Dhakkirhum! Erin­
nere sie zu jeder Gelegenheit, 
so daß sie sich schützen kön­
nen.“          

Wenn ein Menschen in 
einen Kampf gerät und der 
Gegner anfängt, Pfeile zu wer­

fen und sie so und so heranflie­
gen, dann duckt er sich. Ach­
tet darauf, daß sie euch nicht 
treffen! Wenn irdische Pfeile 
euch treffen, ist es leicht, aber 
wenn Schaitan Pfeile wirft ...! 
Seine Pfeile sind Gift, und sie 
verwandeln euer Wesen in 
eine andere Form um. 

Vielleicht ist euer äußeres 
Erscheinen das eines Men­
schen, aber durch vergiftete 
Pfeile von Schaitan wird euer 
inneres Wesen das eines zwei­
ten Schaitans. Wenn die Leu­
te euch von außen betrachten, 
denken sie, ihr wäret von der 
Menschheit, menschlicher 
Natur. Aber Schaitan möch­
te einen jeden mit Gift über­
ziehen und einem Tag und 
Nacht Schwierigkeiten berei­
ten. Jede Lage, in der ihr euch 
befindet, ist ªarâm, Sünde. 
Schaitans Absicht ist immer, 
daß ihr euch nicht in einer gu­
ten Verfassung befindet.

Für alle, die sich hier in ei­
ner guten Lage befinden, ist 
sie nach diesem Leben ein 
himmlisches Geschenk. Ihr 
mögt sie auf dem Friedhof 
und am Tag der Auferstehung 
bewahren. Alles Gute kommt 
durch „bismi llâh“. Vergeßt 
nicht,   bismi llâhi r-raªmâni r-
raªîm zu sagen.

Wenn ihr hier und im Jen­
seits in bester Verfassung sein 
wollt, einer Bedingung, die 
euch glücklich und in Freude 
und Zufriedenheit sein läßt, 
dann kommt und trinkt von 
den Meeren des bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm.   

O Leute, versucht mit bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm vertraut 
zu sein. Wenn ihr Bismi llâhi 
r-raªmâni r-raªîm sagt, tanzîlu 
r-raªmah, kommt himmlischer 
Segen auf euch von Allâh dem 
Allmächtigen, und auch von 
Seiner göttlichen Eigenschaft 
„ar-raªmân,“ des All-Gnädi­
gen, kommt weiterer Segen 
auf euch. 

Ein weiterer Seiner heiligen 
Namen, „ar-rahîm,“ der „All-
Barmherzige“, wirkt auf euch 
und bringt solch einen Segen 
in euer Herz, wie ihr ihn euch 
nicht vorstellen könnt. 

So sagt: Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm, bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm, bismi llâhi r-raªmâni r-
raªîm ... Huuu.

Es kommt gerade solch ein 
heiliges Wissen über Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm. Wer 
vor dem Schlafengehen e i n ­
u n d z w a n z i g m a l  Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm sagen 
kann, verbringt diese Nacht 
im Paradies. Solch eine Kraft 
läuft durch  Bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm. 

Behaltet das! So viele Leu­
te kommen und sagen „uhhh, 
huh“ – Depression. Haltet 
euch daran, weiterhin Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm zu sa­
gen, und ihr werdet in Ord­
nung sein. 

Gewöhnlich kommt es auf 
alle Menschheit. Aber wenn 
jemand ausdrücklich täglich 
einhundertmal Bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm, sagt, kommt 
ein neues Verständnis, und 
eine neue Kraft erreicht euch. 
Jene Kraft schützt euch hier 
und gibt euch, worum ihr im 
nächsten Leben bittet. Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm läßt die 
Zungen der Gläubigen und 
der ergebenen Leute und 
mu’mins und so vieler Leute, 
die in Schwierigkeiten geraten, 
niemals stillstehen und hebt 
schlechte Bedingungen auf.

Wer möchte, daß alles 
Schlechte von ihm genommen 
wird und er im nächsten Le­
ben gerettet wird, für den ist 
der Gebrauch von Bismi llâhi 
r-raªmâni r-raªîm sehr wichtig, 
sehr wichtig.    

Doch wir laufen etwas hin­
terher, das keinen Wert hat. 

Wenn ihr in eurem Leben 
Wert erreichen wollt, sagt vor 
jeder Handlung oder jeder 

Sache, die ihr tun wollt, Bis-
mi llâhi r-raªmâni r-raªîm. Es 
gibt euch Kraft und Ehre und 
Genugtuung und Freude und 
Zufriedenheit. 

Bei allem, was ihr tun wollt, 
sagt Bismi llâhi r-raªmâni r-
raªîm, und es gewährt euch 
endlose Ozeane der Macht 
und Freude. 

Sagt nur  Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm – Allâhu akbar –, denn 
es ist Allâhs des Allmächtigen 
ismi l-‘a|am, Sein gewaltiger 
Name. Diesen heiligen Na­
men könnt ihr in Bismi llâhi 
r-raªmâni r-raªîm finden.  

Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm  
zu sagen, gibt euch Kraft; Bis-
mi llâhi r-raªmâni r-raªîm gibt 
euch Vergnügen; Bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm gewährt euch, 
in der Existenz zu sein. Bis-
mi llâhi r-raªmâni r-raªîm gibt 
dem, der angesichts schlech­
ter Dinge nach Gutem, Freu­
de, Erfolg und himmlischer 
Unterstützung strebt, immer 
Stärke.    

Leute kommen und bitten: 
„O Sheikh, mach Du‘a’ für 
uns!“ Ich sage, es ist wohlbe­
kannt, wenn jemand Freude 
haben möchte, da gibt es ei­
nige Worte für ihn, mit denen 
er seine wahren Ziele hier und 
auf dem Friedhof und am Tag 
der Aufererstehung erreichen 
kann. Denn sie enthalten so 
große, endlose Ozeane der 
Kraft und des Lichts – ihr 
braucht über nichts besorgt 
zu sein. Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm ist so leicht für euch! 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm ist 
eine himmlische Spitze, die 
bis auf die Erde reicht, das 
ist für Leute, die nicht zu den 
himmlischen Stationen gelan­
gen können.      

Ihr könnt hier Bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm machen, und 
es läßt euch höher und höher 
und höher hinaufsteigen. Seid 
über nichts besorgt. Subªân 
Allâh!

Das erste, was Schaitan die 
Leute vergessen läßt, ist Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm. 

Das wichtigste im Leben 
der Menschen ist, mit Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm vertraut 
zu werden. Hier und im Jen­
seits wird er gerretet sein und 
höchste Stufen der Freude 
und Zufriedenheit erreichen 
und in der Göttlichen Gegen­
wart angenommen werden. 
Aber als erstes kommt Schai­
tan und bringt die Menschen 
dazu, nicht Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm zu sagen und nicht zu 
glauben. Schaitan kommt und 
gibt den Leuten so unsinnige 
Ideen ein. 

Die Leute denken: „Wir ha­
ben es nicht nötig, Bismi llâhi 
r-raªmâni r-raªîm zu sagen. Wir 
können reden, wie wir wollen, 
wenn wir reden und sprechen 
erreichen wir so vieles.“ Das 
ist schaitanische Lehre!

O Leute! Rezitiert weiter 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
macht euch keine Sorgen. 
Wer einmal Bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm sagt, den be­
rührt nichts Schlechtes hier 
und im Jenseits. 

Jetzt in unserer Zeit werden 
die Menschen zu Felsen, We­
sen ohne Sinne. Selbst Steine, 
Tiere und Pflanzen, sie alle 
sagen mit ihren Zungen Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm. Alles sagt 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
nur die achtlose Menschheit 
sagt es nicht. Sie vergißt, es 
zu sagen, und vergißt, es ihre 
Kleinen zu lehren. 

Sagt Bismi llâhi r-raªmâni r-
raªîm! Alles, was mit Bismi llâhi 
r-raªmâni r-raªîm getan wird, 
ist süß und heilsam für euch, 
alles, was mit Bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm getan wird, ist 
eine Kraft für euch und macht 
euch in allem erfolgreich. 

Wenn ihr ein langes Leben 
haben wollt, Allâh der All­
mächtige gibt es mit Bismi llâhi 
r-raªmâni r-raªîm. 

Leute versuchen ein langes 
Leben zu erreichen, indem sie 
Tabletten nehmen, sich Sprit­
zen geben lassen und so viele 
unsinnige Dinge benutzen, 
um kräftiger und stärker zu 
werden. Viele machen Wer­
bung: „Nehmt diese Medizin! 
Nehmt diesen Sirup! Nehmt 
diese Tabletten, um länger zu 
leben und euch aufrecht zu 
halten!“

Statt dessen, wenn die Men­
schen verstehen würden und 
an Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm  
glaubten, würde die Welt sich 
vollkommen ändern. Es gäbe 
keine Schwierigkeit auf ihr, 
niemand würde einem ande­
ren schaden, niemand würde 
leiden oder in eine Notlage 
kommen. Niemand würde be­
drückt oder traurig sein. 

Ja, es ist genug, an Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm zu glau­
ben, und Ozeane, Ozeane, 
Ozeane kommen mit Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm. Subªâna 
llâhi l-‘aliyyi l-a|îm.

[Fortsetzung] 


